
Übergang zu einer 
weiterführenden Schulform

HERZLICH WILLKOMMEN



Das Wichtigste zuerst!

Das erwartet Sie und ihr Kind bis zum Sommer 2024:
 Es gibt 2 ausführliche Beratungsgespräche. Ihr Kind ist dazu herzlich eingeladen.

 Das Wichtigste:
Die Erziehungsberechtigten entscheiden in eigener Verantwortung über die 
Schulform ihrer Kinder. NSchG, I. Teil  § 6 Abs. 5

 Auf Wunsch der Erziehungsberechtigten können die Lehrkräfte eine Empfehlung für den 
Besuch einer weiterführenden Schulform aussprechen, die im Protokollbogen des 2. 
Beratungsgesprächs dokumentiert und in der Klassenkonferenz (Jan.) beschlossen wird. 
Sie erscheint noch nicht auf dem 1. Beratungsprotokollbogen!



Aspekte der Beratung

Die Beratung erfolgt auf Grundlage folgender Kriterien:
 Lernentwicklungsstand

 Arbeits- und Sozialverhalten

 Individuelle Lernentwicklung

 Erkenntnissen aus Gesprächen mit Erziehungsberechtigten

 WICHTIG: 
Alle Kriterien finden gleichermaßen Berücksichtigung. Sie werden in dem Protokollbogen
festgehalten. Die Eltern erhalten den Bogen für ihre Entscheidungsfindung. Dieser Bogen wird 
auch an die weiterführende Schule weitergegeben und ersetzt bei uns die ILE-Bögen.



Lernentwicklungsstand

1a. Leistungsstand: Mögliche Notenprofile als Orientierungshilfe
Deutsch, Mathematik, 
Sachunterricht, Englisch

Förderbedarfe
GE, LE, KME,ESE

„Befriedigend“ und 
schwächer „Gut“ bis „Befriedigend“ „Sehr gut“ und „Gut“ 

übrige Fächer
(im Durchschnitt) Je nach Bedarf, z.B. „Befriedigend“ und 

schwächer
„Gut“ und 

„Befriedigend“ vorwiegend „Gut“

Wilhelm-Busch-Schule Hauptschule Realschule Gymnasium

Anne-Frank-Schule Oberschule Oberschule
Paul-Moor-Schule Johannesschule IGS IGS IGS

Vermittlung von:
Grundwissen

Grundfertigkeiten
Berufsorientierung

Erweiterte 
Allgemeinbildung über 
das Grundwissen hinaus
Berufsorientierung 
umfasst Lehrberufe als 
auch Studiengänge

Vertiefte Allgemeinbildung
mit umfänglichen Inhalten
Ziel : Universität / 
Studium oder 
entsprechendem 
Berufszweig mit dualem 
Studium… 



Schulformen



Lernentwicklungsstand

1b. Lernentwicklungsstand:
 Deutsch: Lesen, Schreiben, Sprechen und Zuhören …

 Mathematik: Zahlen / Operationen, Größen und Messen, Raum und Form, Muster 
und Strukturen, Daten und Zufall …

 Sachunterricht: Zeit / Geschichte, Gesellschaft/Politik, Raum, Natur, Technik …

 Englisch: Hör- / Hör-Seh-Verständnis, Sprechen, Leseverstehen, Methoden …



Arbeits- und Sozialverhalten

3a. Arbeitsverhalten
Aussagen zur:
 Leistungs- / Lernbereitschaft und 

Mitarbeit
 Ziel- und Ergebnisorientierung
 Kooperationsfähigkeit
 Selbstständigkeit
 Sorgfalt und Ausdauer
 Verlässlichkeit  …

3b. Sozialverhalten
Aussagen über u.a.:
 Reflexionsfähigkeit
 Konfliktfähigkeit
 Einhalten von Regeln / Fairness
 Hilfsbereitschaft und Achtung anderer
 Übernahme von Verantwortung
 Mitgestaltung des 

Gemeinschaftslebens…



Individuelle Lernentwicklung

Während der gesamten Grundschulzeit:
Dokumentation der individuellen Lernentwicklung für jede 
Schülerin und jeden Schüler.
Die Inhalte werden im Beratungsprotokoll zusammen 
gefasst, da er an unserer Schule die ILE-Bögen zum 
Abschluss ersetzt.



Beratungsgespräche

Die Beratungsgespräche dienen der Unterstützung und Orientierung 
im Hinblick auf die Wahl der Schulform.
 Es finden 2 Beratungsgespräche statt. 
 Besteht Übereinstimmung oder gibt es Differenzen in der Einschätzung?!
 Gibt es Aspekte, die noch nicht bedacht wurden / noch nicht mit den 

Lehrern besprochen wurden (familiäre Veränderungen etc.)
 Kinderwunsch entspricht nicht immer dem Elternwunsch!!! Die Kinder sind 

in die Gespräche miteinzubeziehen. 



Zeitlicher Ablauf

 1. Beratungsgespräch: 27.11. – 01-12.2023
 Halbjahreszeugnisse: In der Klassenkonferenz kann auf Wunsch der Eltern eine 

Schullaufbahnempfehlung ausgesprochen werden! Dies ist im 1. Gespräch 
anzumerken!

 2. Beratungsgespräch: 09.04. – 12.04.2023
 Anmeldung an der gewünschten Schule mit dem Zeugnis des 1. Schulhalbjahres. 

Einige Schulen wünschen noch das Zeugnis Klasse 3, 2. Hj.! Hinweise der Schulen 
beachten.

 Zeugnis des 2. Halbjahres: Ausgabe mit den Klassen 1-3 am letzten Schultag.



Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit!

Petra Bröker, 
Rektorin der Grundschule Merzen


